
Das Angebot auf einen Blick 
• Einfaches und kurzweiliges Informations-

angebot zur Nahmobilität

• Radfahren und Zufußgehen als selbst-
verständliche Alltagsmobilität kommuni-
zieren und stärken 

• Aktiver Auftritt Ihrer Kommune (Einbin-
dung des Kommunenlogos)

• Abwechslungsreiches, interaktives Format 

• Einfach und vielseitig einsetzbar – und 
gratis für Ihre Kommune 

Für Sie gratis – und sofort einsetzbar: Nutzen Sie die Aus-

stellung für Ihre Öffentlichkeitsarbeit zur Nahmobilität!

Mit der interaktiven Ausstellung „Bei uns unterwegs“ der 
Arbeitsgemeinschaft Nahmobilität Hessen (AGNH) können 
Sie spannende Fakten zur Nahmobilität präsentieren und für 
den Fuß- und Radverkehr in Ihrer Kommune werben. Bewer-
ben Sie sich für die Ausstellung und stärken Sie damit Ihre 
Öffentlichkeitsarbeit zur Nahmobilität. 

Welche neuen Fahrradtypen und Transportmöglichkeiten 
auf und mit dem Rad gibt es? Welche technischen Hilfsmit-
tel sorgen für eine sichere Fahrt und machen das Radfahren 
noch angenehmer? Die Ausstellung gibt Antworten auf 
diese und weitere Fragen und lädt zum Entdecken ein!

Mit 15 Themenplakaten, Postkarten und einem Sondermodul 
führt die Ausstellung anschaulich in das Thema Nahmobili-
tät ein und vermittelt Wissenswertes rund um den Fuß- und 
Radverkehr in Hessen. Auch zum Mitmachen ist etwas dabei: 
Routenempfehlungen, Ausflugstipps, Servicepoints oder Bas-
telanleitungen für Kinder kommen bei der Ausstellung nicht 
zu kurz. Ein besonderes Highlight: Alle Plakate sind indi-
vidualisierbar mit Ihrem Kommunenlogo. Weitere können 
sogar mit eigenen Inhalten gestaltet werden.

Interesse an einer Ausstellung in Ihrer Kommune? Dann bewerben Sie sich jetzt online!

Neues Angebot für Kommunen 

„Bei uns unterwegs“ –  
kostenlose Poster-Ausstellung 
für Ihre Kommune

www.nahmobil-hessen.de

http://www.nahmobil-hessen.de
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Mit Service 
und Kenntnis   

Bei uns unterwegs

Bike + Ride

Bike+Ride-Fahrradboxen am Hauptbahnhof, Gleis 11

Abstellanlage

an über 96 Standorten in Wiesbaden. Besonders viele in Mitte, Westend, 

Biebrich und dem Rheingauviertel. 

Rad-Service-Point 

und Schlauchautomat am Hauptbahnhof, Gleis 11

Radschnellweg

Der Radschnellweg FRM3 soll Frankfurt und die Landeshauptstadt  

verbinden.

Bikesharing

Gleich mehrere Anbieter stehen zur Wahl. Infos gibt bei "Dein Radbüro".

E-Bike Ladestationen 

Rund 50 Ladepunkte für E-Bikes und Pedelecs.

Radfahren in  
[Kommunenname]    

Damit Radfahren im Alltag noch mehr Spaß macht, gibt 

es bei uns einige Angebote rund um das Rad: Von gut 

vernetzen Radwegen über sichere Abstellanlagen bis 

hin zu  Fahrrad-Reparatursäulen – jedes Angebot trägt 

zur Verkehrswende bei. Auch wir unterstützen aktiv 

beim „Umsatteln” und setzen verschiedene Maßnahmen 

um, um den Fuß- und Radverkehr zu fördern. Unsere 

Service- Angebote in der Übersicht: 

Mehr Infos unter:  

https://www1.wiesbaden.de/ 
microsites/radbuero/index.php

Für die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Seniorenheims steht heute 
ein ganz besonderer Ausflug an: Mit 
der Rikscha geht es nämlich raus aufs 
Land! Auf dem Rad mit drei Rädern 
sind die betagten Passagiere sicher un-
terwegs, denn: Fahrräder, die extra für 
den Personentransport gebaut sind, 
dürfen auch Erwachsene mitnehmen. 
Bei regulären Fahrrädern dürfen mit 
dem passenden Sitz Kinder bis acht 
Jahre mitgenommen werden. 

Mit dem Lastenrad unterwegs zum 
Supermarkt oder zur KiTa? Immer 
häufiger gibt es spezielle Parkplätze 
für Lastenräder: Gut erkennbar sind 
sie an einem eigenen Verkehrsschild. 
Kein Lastenrad-Parkplatz in Sicht? Kei-
ne Sorge, solange keine Halt- oder 
Parkverbote angeordnet sind, dürfen 
sie wie jedes andere Fahrzeug auch 
am Fahrbahnrand geparkt werden. 

Huch, warum ist hier die Fahrbahn rot? 
Die Farbe macht aufmerksam und soll 
Autofahrende daran erinnern, Rück-
sicht auf Radfahrende sowie auf alle, 
die zu Fuß gehen, zu nehmen. 

Rechts abbiegen, auch wenn die Ampel 
rot ist – das dürfen Radfahrende beim 
Grünpfeilschild an Ampeln. Voraus-
setzung ist allerdings, dass Radfahre-
rinnen und Radfahrer zuerst anhalten, 
wenn Fußgängerinnen und Fußgänger 
die Straße überqueren möchten. Beim 
Abbiegen darf niemand behindert 
oder gefährdet werden. 

Damit alle Verkehrsteilnehmenden 
sicher unterwegs sein können, ist Ab-
standhalten im Straßenverkehr das 
A und O. Beim Überholen von Rad-
fahrenden, Fußgängerinnen und Fuß-
gängern sowie E-Roller-Fahrenden gilt 
innerorts daher immer: Mindestens 1,5 
Meter Abstand sind Pflicht! Wer außer-
orts überholen möchte, ist besser noch 
ein bisschen großzügiger: Hier müssen 
mindestens zwei Meter Abstand ein-
gehalten werden. Wenn die Abstände 
nicht eingehalten werden können, darf 
nicht überholt werden.

„Was für ein herrlicher Tag!“ denkt sich 
Marlon, als er vom Bürgersteig auf die 
Straße tritt, um sie zu überqueren. Ge-
dankenverloren schaut er in den blauen 
Himmel. Zum Glück ist LKW-Fahrerin 
Hanna, die gerade in die Straße ab-
biegt, aufmerksam und weiß: Sie darf 
beim Rechtsabbiegen innerorts nur 
Schrittgeschwindigkeit fahren, wenn mit 
Fuß- oder Radverkehr zu rechnen ist. 

Leyla übt auf dem Weg zum Klavier-
unterricht in Gedanken nochmal das 
Stück, das sie später spielen soll. Dabei 
vergisst sie: Wenn sie an parkenden 
Autos vorbeifährt, sollte sie mindes-
tens einen Meter Abstand halten. So 
wird es für sie nicht gefährlich, wenn 
die Autotür aufgeht. Umgekehrt gilt für 
Autofahrer Boris: Er muss erst schauen, 
ob er niemanden gefährdet, bevor er 
die Autotür öffnet. 

Sicher unterwegs –  
mit 1,5 Metern Abstand

Die Menschen in Hessen sind gerne unterwegs, ob auf dem Weg zum Einkaufen, zur Arbeit oder in der Frei-
zeit  – mit dem Rad, dem Auto, Bahn und Bus oder zu Fuß. Auf den Straßen in den hessischen Kommunen 
ist jede Menge los – ein richtiges Gewimmel! Damit alle gut und sicher ans Ziel kommen, sind Abstand und 
Rücksichtnahme sehr wichtig. Und genau darauf macht die Kampagne des Landes Hessen „Mit Abstand 
sicher unterwegs“ aufmerksam. Viele Situationen, die im Wimmelbild dargestellt werden, kommen immer 
wieder vor: Wer entdeckt sie?

Vom Sport zum Supermarkt oder vom 
Bahnhof nach Hause: Emir ist mit sei-
nem Elektro-Roller besonders flexibel 
und flink unterwegs. Auf der Straße 
fühlt er sich sicher, denn er hat sich 
informiert: Autofahrerinnen und Auto-
fahrer müssen auch zu Elektro-Rollern 
mindestens 1,5 Abstand halten, wenn 
sie überholen möchten.

Seit einer Ewigkeit ist Anton erfolglos 
auf der Suche nach einem Parkplatz  – 
also ein kurzer Halt auf dem Schutz-
streifen? Das ist für Autofahrende nicht 
erlaubt. Autos dürfen den Schutzstreifen 
nur ausnahmsweise befahren, etwa zum 
Ausweichen, wenn ein Lkw oder ein Bus 
entgegenkommt. So heißt es für Anton: 
Weiter geht’s mit der Parkplatzsuche!

Der Schultag ist geschafft! Amara, 
Noah und Mia stürmen voller Vor-
freude auf den Nachmittag aus 
dem Schulgebäude auf die Straße 
zu. Und sie sind nicht die Einzigen: 
Gewimmel rund um die Schule 
gibt es gerade vor Schulbeginn 
und nach Schulschluss meistens. 
Klar, dass Autofahrende dann be-
sonders vorsichtig fahren sollten. 

Nebeneinander Radeln ist schön und 
auch ausdrücklich erlaubt, sofern ande-
rer Verkehr nicht behindert wird. Auf der 
Fahrradstraße macht es besonders viel 
Spaß, denn: Radfahrende haben Vorrang 
und müssen nur bei Gegenverkehr rechts 
fahren. Wer mit dem Auto überholen 
möchte, muss mindestens 1,5 Meter seit-
lichen Abstand halten – oder sich in Ge-
duld üben und die Landschaft genießen.

Kim und Peter lieben das Gefühl, auf der 
Walz zu sein. Am liebsten laufen sie auf 
federndem Gras, denn das schont die 
Gelenke. Praktisch für alle Autofahren-
den, denn: Wenn die beiden auf der Stra-
ße laufen würden – und das dürfen alle, 
die zu Fuß gehen, wenn es keinen Geh-
weg oder Seitenstreifen gibt – müssten  
Fahrzeuge außerorts beim Überholen 
mindestens 2 Meter Abstand einhalten.

www.nahmobil-hessen.de
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Durch Städte 
und Täler   

Bei uns unterwegs

Egal, ob in der Stadt oder auf dem Land – auf Hessens 

Radwegen gibt es viel zu entdecken. Wie vielfältig die 

Routen sind, zeigen die hessischen Themenradwege.  

So können Sie in der hessischen Rhön die schöne Bergwelt 

erkunden oder in Nidda am römischen Grenzwall ein Stück 

Weltgeschichte erleben. Eins steht auf jeden Fall fest: In 

Hessen ist für jeden die perfekte Radroute dabei.  

Radelnd [Kommunenname] entdecken
Mit dem Rad die Umgebung erkunden? Oder die schönsten Plätze in 
[Kommunenname] finden? Das geht ganz einfach. Auch hier in der Re-
gion können Sie auf Erkundungstour gehen und spannende Orte und 
Strecken in [Kommunenname] und Umgebung entdecken.

 Wiesbaden & Schläferskopf  

Die große Wiesbaden-Tour mit ihren 69 Kilometern und die Route zum Schlä-

ferskopf sind perfekt für anspruchsvolle und geübte Radfahrer, die Abwechs-

lung brauchen.

Von Oestrich-Winkel nach Schierstein

Diese landschaftlich besonders schöne Radtour mit 21 Kilometern führt von 

Oestrich-Winkel nach Schierstein, vorbei an Kloster Eberbach und Kiedirch. 

Von Naurod nach Kostheim

Die 23 Kilometer lange Radtour, die Teil des Radfernwegs R6 ist, startet in Rau-

rod und führt unter anderen durch die Weinberge bis nach Kostheim - vorbei 

an idyllischen Apfelbaumwiesen.

Ganz einfach Ihre Route planen:   

https://radroutenplaner.hessen.de/

Hessen per Rad entdecken!:  

https://www.hessen-tourismus.de/de/

naturerlebnis/aktivitaten/radfahren/

www.nahmobil-hessen.de

Die kurzen Wege

Die Wege zum Einkaufen, zur Arbeit, zur Schule 

sind oft so kurz, dass wir sie mit dem Fahrrad 

oder zu Fuß zurücklegen können: Das ist alltäg-

liche Nahmobilität. Aber dahinter verbirgt sich 

noch viel mehr – nämlich aktive Mobilität. Das 

schließt den Weg zu Bus und Bahn ebenso mit 

ein wie (E-) Scooter oder Inline-Skates. Auf kur-

zen Wegen clever unterwegs: Das ist im besten  

Sinne „nahmobil“.  Wir machen mit!

Selbst aktiv werden ist leicht. Um die Rahmenbedingun-

gen zu verbessern, ist die Stadt Wiesbaden Mitglied in der 

Arbeitsgemeinschaft Nahmobilität Hessen (AGNH). In der 

AGNH engagieren sich das Land Hessen und schon über 

200 Kommunen. Gemeinsam bringen wir den Rad- und 

Fußverkehr voran - durch Verbesserungen der Infrastruk-

tur, Aktionen und Angebote für Bürgerinnen und Bürger.

Im Hier  
und Jetzt  

Bei uns unterwegs

Mehr über Nahmobilität in Hessen und die AGNH auf
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Mit Stift
und Papier  

Kinder aufgepasst!
Malen ist mindestens so leicht wie Fahrradfahren. 
Glaubt ihr nicht? Dann zückt Stift und Papier! Mit  
dieser Anleitung habt ihr im Nu euer Traum-Fahrrad 
gemalt. Viel Spaß!

Bei uns unterwegs

1
Los gehts! Beginne, indem Du zwei große 
Kreise nebeneinander und in der Mitte noch 
einen weiteren kleinen Kreis zeichnest.

2
Als nächstes zeichnest du zwei Dreiecke. Ein 
Dreieck hat zwei Ecken in der Mitte der bei-
den linken Kreise. Das andere Dreieck kommt 
einmal umgedreht direkt nebendran.

1.
2.

4
Nun kommen noch die Speichen hinzu:  
Zeichne hierfür einfach 4 Linien durch die  
Mitte des Kreises als würdest du einen  
Kuchen teilen. 

5
Fast geschafft! Mit ein paar Details kannst du 
nun dein Fahrrad noch etwas verschönern. 
Füge eine Kette und zwei Pedale hinzu. Wenn 
du möchtest, kannst du auch den Sattel aus-
malen.

3
Verlängere nun die Linie zwischen den Drei-
ecken nach oben. Außerdem zeichnest du 
noch eine zweite Linie: Nämlich von der Mitte 
des rechten Kreises am rechten Dreieck entlang 
und noch ein Stück darüber hinaus. Zeichne Sat-
tel und Lenker an die Endpunkte der Linien.

Schaut Euch um, es gibt noch viel mehr 
Fahrräder, die ihr zeichnen könnt!!

Ihr  
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So schön  
und so gut    

Und die Schultour nicht vergessen  
Mit dem Rad zur Schule, aber den richtigen Weg noch 
nicht gefunden? Die speziellen Schülerradrouten hel-
fen. Startpunkt und Schule in der App oder im Web 
eingeben, Tour anzeigen lassen und schon steht der 
frischen Fahrt nichts mehr im Wege. Alle weiteren In-
fos auf www.schuelerradrouten.de 

Die kleine Tour de Hessen  

Mit dem Rad die umliegenden Orte und 

Sehenswürdigkeiten erkunden? Oder sich 

gleich die schönsten Strecken Hessens vor-

schlagen lassen? Das ist ganz einfach. Start- 

und Zielort eingeben, beliebige Häkchen 

setzen wie „Mountainbike-Strecken auslas-

sen“ oder „Steigungen vermeiden“, schon 

schlägt der Radroutenplaner Hessen die bes-

te Tour vor. In der App ist sie immer dabei 

und die GPS-Daten der Strecke lassen sich 

ebenfalls problemlos importieren. Also,  

die nächste Tour ist schon geplant, oder?  

www.radroutenplaner.hessen.de 

Bei uns unterwegs

App storeWebseite

Google Play 
store

App store Google Play storeWebseite
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Hier teilen 
und genießen  

Nahmobilität für alle  

Ihr Geheimgang in der Stadt? Die schönste Erholungsstrecke 
vor der Tür? Eine Aussicht, die jede und jeder unbedingt genie-
ßen muss? Der schnellste Weg in die Stadt? Hier ist Platz für die 
besten Tipps und Ausflugsvorschläge, die Nahmobilität im Alltag 
und in der Freizeit erlebbar machen. Und den ein oder anderen 
auf Ideen bringt. Schreiben oder malen Sie los! 

Bei uns unterwegs
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Forsch in die Zukunft  

Gleich drei Stiftungsprofessuren in Hes-

sen befassen sich mit der Nahmobilität 

der Zukunft und sind damit wissenschaftli-

che Schrittmacher, nicht nur beim Radver-

kehr. An der Frankfurt University of Applied 

Sciences ist die Professur im Bereich Logis-

tik und Mobilität angesiedelt und sieht sich 

dort als begleitender Partner für Kommu-

nen, Landkreise und Ministerien. In Kassel 

gehört sie zum Fachgebiet „Verkehrspla-

nung und Verkehrssysteme“ und schärft 

das Umwelt- und Nachhaltigkeitsprofil der 

Universität. Und an der Hochschule Rhein-

Main forscht die Professur in der Fach-

gruppe Mobilitätsmanagement.  

Weitere Informationen unter

www.frankfurt-university.de
www.uni-kassel.de/uni
www.hs-rm.de/de

Mit Rad 
und Tat   

Bei uns unterwegs
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Über Stock 
und Stein   

Mitmachen und besser fahren  

Auf dem Mountainbike darf es einen schon 

mal durchrütteln. Aber auf dem asphaltier-

ten Radweg? Muss nicht sein, wenn alle 

mithelfen und melden, wenn etwas nicht 

stimmt: Wenn Markierungen fehlen, der 

Weg zuzuwachsen droht, Schäden auf der 

Fahrbahnoberfläche sind. Der Eintrag auf 

der Meldeplattform Radverkehr findet den 

Weg zur zuständigen Stelle und zur richtigen 

Ansprechperson. Jetzt mehr erfahren und 

mitmachen, damit sich alle zukünftig siche-

rer und komfortabler fortbewegen können. 

www.meldeplattform-radverkehr.de  

Bei uns unterwegs
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Mit Sack 
und Pack   

Viel einstecken   
Wer sein Rad zum Einkaufen nutzt, hat viele Möglichkeiten: 
Denn es gibt jede Menge Transporthilfen, die das Rad zum 
umweltfreundlichen Lieferhelden machen. Den klassischen 
Fahrradkorb kann man am Lenker und auf dem Gepäckträger 
nutzen. Fahrradtaschen sind eine sinnvolle Ergänzung und oft-
mals leicht ein- und auszuhängen.

Groß auffahren  

Darf’s auch ein bisschen mehr sein? Kein 

Problem mit einem Lastenrad! Damit sind 

auch größere Einkäufe und selbst Getränke-

kisten kein Transportproblem. Und damit die 

Last beim Fahren klein bleibt, steht vielfälti-

ge E-Unterstützung bei der Antriebstechnik 

bereit. Nicht nur zum Einkaufen ein Trans-

portwunder! 

Bei uns unterwegs
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Unter Strom

Die Unterstützung durch E-Motoren haben dem 

Fahren mit dem Rad völlig neue Perspektiven 

eröffnet. Steigungen verlieren ihren Schrecken 

und auch längere Strecken und Touren bringen 

den Körper nicht mehr an seine Grenzen. Und 

der Unterschied zwischen E-Fahrrad und Pede-

lec? Beim Pedelec unterstützt der Elektromotor 

die eigene Trittleistung – bis 25 km/h. E-Bikes 

dagegen erfordern einen Mofaführerschein, ein 

Versicherungs kennzeichen und das Tragen eines 

Helms ist Pflicht - dafür reicht der elektrische Rü-

ckenwind auch bis zu 45km/h. 

Pendeln auch mit Stecker

Dienstfahrrad statt Dienstwagen? Kein Prob-

lem. Schon über eine halbe Million Menschen 

deutschlandweit nutzen betriebliche Leasing-

Angebote für ihr Dienstrad. Und steuerlich 

werden alle Fahrzeuge gleich behandelt. Be-

sonders beliebt sind Pedelecs, mit denen auch 

schon mal Strecken von 20 Kilometern ohne 

große körperliche Anstrengung zu schaffen 

sind. Erstmal ausprobieren? In teilnehmenden 

Kommunen oder Unternehmen können hes-

sische Bürgerinnen und Bürger zwei Wochen 

Pedelecs gratis testen. Mehr Informationen  

auf www.radfahren-neu-entdecken.de 

In Saft  
und Kraft  

Bei uns unterwegs
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Immer zu 
Fuß 

Geht doch! Oder?   
Häufig lassen sich noch viel mehr Wege zu Fuß erledigen. Ein-
mal ausprobiert, merkt man schnell, wie einfach sich das Zu-
fußgehen in den Alltag integriert – und ganz nebenbei wird 
die Umgebung ganz anders wahrgenommen. 

Am besten gleich mal ausprobieren und beim nächsten Mal… 

 zu Fuß die Brötchen holen oder den Einkauf besorgen. 

 den Weg in die Innenstadt zu Fuß ganz neu erleben. 

 den Weg ins nächste Café mit einem Spaziergang verknüpfen. 

Geht doch, oder? 

Bei uns unterwegs

Im Alltag versteckt   

Vom Bett ins Bad, vom Bus zum Supermarkt 

oder um das Kind aus der Kita abzuholen – 

fast alle Menschen gehen täglich wenigstens 

kurze Strecken zu Fuß. Denn alle Wege be-

ginnen und enden mit unseren Füßen. Ganz 

nebenbei sammeln wir so einige Kilometer 

im Alltag. 

Ein paar Fakten gefällig? 

 In Deutschland werden rund 35 Milliar-

den Kilometer pro Jahr zu Fuß zurück-

gelegt 

 Pro Mensch sind das 425 Kilometer 

 In Städten verbringen wir im Schnitt circa 
20 Minuten zu Fuß – und damit mehr als 
mit jedem anderen Fortbewegungsmittel

Ihr  
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Auf Schritt 
und Tritt   

Shoppen mit Shopper   
Einkaufen zu Fuß? Es gibt ja rollende Helfer-
lein. Moderne Shopper oder Einkaufstrolleys 
sind schon lange keine „Rentnervolvos“ mehr. 
Sie sind umweltfreundlich, mobil und echte 
Lastesel mit Platz für den Wocheneinkauf. Die 
Taschen sind oftmals vom Fahrgestell abnehm-
bar und lassen sich auf den letzten Metern 
dank Tragegurten einfach transportieren. Es 
gibt sogar Modelle, die sich über Treppen zie-
hen lassen. Damit sind auch größere Einkäufe 
kein Problem mehr!

Läuft bei dir?  

Oder geht da im Alltag noch mehr? Einfach 

loslaufen, jeder Schritt lohnt sich: Modera-

te Bewegung gepaart mit frischer Luft ist 

eine wahre Wohltat für die grauen Zellen 

und schärft zudem die Sinneswahrnehmung. 

Wer nach einem anstrengenden Tag fünf 

Minuten Auszeit benötigt, kann ausprobie-

ren, eine oder mehrere Haltestellen früher 

auszusteigen und die letzten Schritte zum 

Bahnhof oder nach Hause zu Fuß zurückzu-

legen. Denn manchmal ist der direkte Weg 

der schnellste: Verwinkelte Gässchen, verbor-

gene Treppengänge oder kleine Fußwege 

sorgen dafür, dass die eigenen Beine alle 

Räder locker schlagen – belohnt mit einem 

Extra-Kick für die eigene Gesundheit. So 

kann’s gehen! 

Bei uns unterwegs
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Mit Lust 
und Laune    

Mehr geht nicht!    
Der Triathlon ist die Königsdisziplin unter den 
Ausdauersportarten. In der Langdistanz ste-
hen knapp 4 Kilometer Schwimmen, rund 180 
Kilometer Radfahren und ein Marathon von 
42,2 Kilometern auf dem Programm. Für Dirk 
Leonhardt aus Bruchköbel wäre das nur ein 
kleines Aufwärmprogramm. Er hat einen Ultra-
Triathlon absolviert und in 45 Tagen 200 Kilo-
meter Schwimmen, 5.400 Kilometer Radfahren 
und 1.320 Kilometer Laufen absolviert. Klarer 
Fall: Weltrekord!  

Auf der Stelle      
Eine besondere Veranstaltung findet regel-
mäßig in Poppenhausen statt: Das 48-Stun-
den Hallenbike. Einfaches Prinzip: Teams mit 8 
Sportlern treten auf Spinning-Rädern gegen-
einander an, das heißt eine Stunde fahren, 
sieben Stunden Pause. Das Team, dass es am 
weitesten geschafft hat, gewinnt. Ein über die 
regionalen Grenzen hinaus bekanntes Event!   

Wasser marsch!   

Na gut, wirklich vorwärts gekommen ist der Verein 

HLTC Landtauchclub Nidderau 1979 e.V. nicht. Aber 

im Juni 2019 hat er gleich zwei Rekorde aufgestellt. 

In der größten 24-Stunden-Distanz eines 10er-Teams 

im Unterwasser-Cycling von 109,39 Kilometern und 

bei den meisten Teilnehmenden beim Unterwasser-

Cycling in 24 Stunden mit 176.  

Bei uns unterwegs
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Mit Kind 
und Kegel   

Immer vornedran   
Die Alternative zum Anhänger ist das speziell für 
Kinder modifizierte Lastenrad. Der Vorteil: Die Kin-
der rollen nicht hinterher, sondern sitzen vornedran. 
Denn der bequeme Sitzplatz ist dank längerem 
Radstand direkt zwischen Lenk- und Vorderrad. 
Meistens sind diese Räder auch variabel und für 
viele andere Transportzwecke einsetzbar. 

Sitzt und hat Platz    
Der Fahrradsitz für Kinder ist ein Klassiker. 
Ob auf dem Gepäckträger montiert oder 
vorne zwischen Sattel und Lenker. Bei der 
Auswahl hilft ein Blick auf unabhängige 
Testergebnisse. 

Ran an die Stange 
Die größeren Kinder dürfen mitfahren – wenigstens so halb mit Tan-
demsystemen. Wie das aussieht? Mit einer Tandemkupplung oder 
einer Tandemstange wird das Kinderrad am eigenen Fahrrad be-
festigt. Schon fährt das Kind mit oder wird gezogen, ganz nach Lust 
und Laune. Trailerbikes sind dagegen „halbe“ Kinderfahrräder, die 
ans Vorder-Fahrrad gekoppelt werden. Eine gute Idee, wenn die zu-
rückgelegte Strecke fürs Selbstfahren noch zu lang ist. 

Ganz schön anhänglich  

Vom Elternrad zum Elterntaxi? Gar kein Problem! Spezielle Anhänger 
machen aus jedem Fahrrad einen echten Kinderwagen – mit Dach 
und bequemen Sitz. Dann wird jede Tour zum Kindergarten und 
zurück ein kleines Abenteuer. Gedrängel um die Parkplätze und das 
Kindergewusel zwischen großen Fahrzeugen sind damit Vergangen-
heit. Und die Umwelt atmet auf. 

Bei uns unterwegs

Ihr  
Kommunenlogo 
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Die Ausstellung im Überblick

Eine Ausstellung für Ihre Kommune besteht insgesamt 

aus 15 Postern, drei Postkartenmotiven sowie  
einem Sondermodul, das Sie sich aussuchen können. 

Unter www.nahmobil-hessen.de/ausstellung kön-
nen Sie sich die Poster und Ausstellungselemente 
genauer anschauen! Das Logo Ihrer Kommune wird 
prominent im oberen Bildbereich rechts eingebunden.

Das Basismodul

Kommunen-Modul:  
Ihre Kommune im Fokus

Wimmelbild-Modul:  
Mit Abstand sicher unterwegs
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www.nahmobil-hessen.de

http://www.nahmobil-hessen.de/ausstellung
http://www.nahmobil-hessen.de


Ohne Auto ans Ziel: Die meisten Wege sind 
kürzer als man denkt.

Einfach ausprobieren und diese Woche 
      1 x mit dem Bus zum Einkaufen
      1 x mit dem Fahrrad zum Sport
    1 x zu Fuß in die Stadt

Jede zweite Autofahrt ist kürzer als  

5 KILOMETER.

www.nahmobil-hessen.de

Statt sich morgens im Auto über den Berufsverkehr 
zu ärgern, einfach mal aufs Rad umsteigen und 
sogar schneller ans Ziel kommen.

Einfach ausprobieren und die Fahrtzeiten  
vergleichen:

Fahrtzeit 
Auto

Fahrtzeit 
Fahrrad

Wer mit dem Fahrrad fährt, ist im Schnitt 
auf einer Innenstadtstrecke von 3 Kilometern   

3:15 MINUTEN
schneller als mit dem Auto.

www.nahmobil-hessen.dewww.nahmobil-hessen.de

Nimm die Beine in die Hand und spar dir  
das Fitness-Studio.

Einfach ausprobieren und diese Woche 3x zu Fuß 
zu Freunden, zur Uni oder in den Park.

Weg 1 Weg 2 Weg 3

Wer eine halbe Stunde zu Fuß  
unterwegs ist, verbrennt  

120 KALORIEN. 
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Plakate aufhängen &  
Materialien bereitstellen

Ausstellung wird kostenfrei  
zur Verfügung gestellt

Zusage erhalten

Die Ausstellung kann  
eröffnet werden!
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SIE WOLLEN DIE AUSSTELLUNG 
VOR ORT ZEIGEN?

So einfach geht`s: Füllen Sie das Bewer-
bungsformular online aus und senden Sie  
Ihr Kommunenlogo als eps-Datei an  
service@nahmobil-hessen.de. 

Sie erhalten zeitnah eine Rückmeldung, ob 
Ihre Kommune für die Ausstellung ausgelost 
wurde. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bewerbungsformular  
ausfüllen

Kommunenlogo an  
service@nahmobil-hessen.de 

senden

Die Sondermodule

Die Postkarten

www.nahmobil-hessen.de

Hier geht’s zum  
Bewerbungsformular

mailto:service%40nahmobil-hessen.de?subject=
http://www.nahmobil-hessen.de
https://www.nahmobil-hessen.de/unterstuetzung/oeffentlichkeitsarbeit/materialien-fuer-oeffentlichkeitsarbeit/ausstellung/

